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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Arbeitslosenversicherung (ALV)

Im Mai 2020 reichte die SGK-NR eine Motion ein, mit der sie das
Arbeitslosenversicherungsgesetz dahingehend ändern wollte, dass in KMU
mitarbeitende Ehegatten des Arbeitgebenden bei Kurzarbeit eine plafonierte
Entschädigung erhalten. Diesen Personen sei für die Dauer der Corona-Krise Anspruch
auf Kurzarbeitsentschädigung zugesprochen worden, erklärte die Kommission, nun solle
für sie auch für die Zeit nach Corona eine Lösung gefunden werden. Dabei sollten
jedoch nur Härtefälle abgedeckt werden, weshalb «Umstände, die zum normalen
Betriebsrisiko gehören», ausgeschlossen und der Betrag plafoniert werden sollte. Eine
Kommissionsminderheit sprach sich für eine Ablehnung der Motion aus. Der Bundesrat
betonte, dass die Zielpersonen dieses Vorstosses nicht aus Versehen, sondern gewollt
von Kurzarbeitsentschädigungen ausgeschlossen worden seien, da die Arbeitgebenden
den Umfang der Kurzarbeit und den Verdienstausfall selber festlegen könnten und das
Missbrauchsrisiko daher für diese Personen zu gross sei. Dies sah die Mehrheit des
Nationalrats anders: Mit 100 zu 77 Stimmen (bei 8 Enthaltungen) stimmte der
Nationalrat der Motion zu. Abgelehnt wurde sie von der SVP- und der FDP.Liberalen-
Fraktion sowie von einzelnen Mitgliedern der Mitte-Fraktion. 1

MOTION
DATUM: 07.09.2020
ANJA HEIDELBERGER

In der Herbstsession 2021 behandelte der Ständerat die Motion der SGK-NR für eine
plafonierte Entschädigung für in KMU mitarbeitende Ehegatten bei Kurzarbeit. Zuvor
hatte die SGK-SR den Vorstoss ihrer Schwesterkommission mit 9 zu 0 Stimmen (bei 3
Enthaltungen) zur Ablehnung empfohlen: Man befürworte in dieser schwierigen Lage für
die Unternehmen zwar generell unbürokratische Massnahmen, lehne aber eine
dauerhafte Erweiterung der Anspruchsberechtigung auf KAE unter anderem wegen des
erhöhten Missbrauchsrisikos ab. Stattdessen wolle man die Frage zu den
anspruchsberechtigten Personen bei KAE im Rahmen der parlamentarischen Initiative
Silberschmidt (fdp, ZH; Pa.Iv. 20.406) weiter behandeln. Stillschweigend folgte der
Ständerat dem Ablehnungsantrag seiner Kommission. 2

MOTION
DATUM: 29.09.2021
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2020, S. 1198 ff.
2) AB, SR, 2021, S. 1035; Bericht SGK-SR vom 1.9.21
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